Görliger 


8-50. Donnerſtags, 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 8 Per⸗ 
fonen beerdigt worden, als: Johannes Weber, 
verabſch. Königl. Sächſ. Moutquetier allbier, geſt. 


en 27. Non., alt aM: 3 T. Frau Je 
anne Dotoßer ache Maß, Meiſter Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Entels, B. und Tuchm allt, Eher 


ietbin, geſt. den 29. Nov., alt 54 Jahr 4 Mon. 
20 2 — Herr Ernſt Friedrich Schmidt, Oeco⸗ 
nomie Verwalter in Ludwigsdorf, geſt. den 30. 
Novbr., alt 35 J. 10 M. 18 T. — Frau Anne 
Roſ. Firle geb. 
fenen Soldatens allh., 
alt 31 J. 0 M. 58 T. — Johann Auguſt Ellger, 
Tiſchlergeſ., zuletzt Mous quet. im tem Linien Ins 
fanterie⸗Regim. in Glogau, Chriſt. Gottfried Ell⸗ 
gers, Ziergärtners allh, und Frn. Job. Chriſtiane 
geb. Knobloch, Sohn, geſt. den 28. Nov., alt 21 
Jahr 7 M. 8 T. — Mſtr. Joh. Glob. Karſchs, 
B. und Kammſetzers allb, und Frn. Chriſt. Fries 
dericke geb. Finſter, Tochter, Agnes Clara Mario, 
geſt. den 30. 
Ferdinand Gebhardts, B. und Gürtlers allh., und 
Frn. Erneſtine geb. Meier, Sohn, Carl, geſt. den 
26. Nov., alt 10 Stunden. — Jgfr. Joh. Chriſt. 
geb. Pauli aus Ullerzdorf, geſt. im Kraakenhauſe 
den 2. Dec., alt gegen 23 Jahr. 2 


8 
Umlauf, Joh. Gottfr. Firles, gewe⸗ 
Ehefrau, geft, den 2. Dec., 


Nov., alt 3 M. 8 T. — Min Carl 


Anzeiget. 
den 10. December 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Ge t een, e 
Görlitz. Mſtr. Carl Ferdin. Gebhardt, B. 
und Gürtler allh, und Frn. Erneſtine geb. Meier, 


Sohn, geb. den 26. Nov., get. den 26. Nov., Carl. 


— Milr. Aug. Gotthold Wenzel, B. und Fleiſchh. 
allh, u. Zen. Chriſt. Frieder, geb. Böhmer, Sohn, 
geb. den 20 Nov., get. d. 29. Nov., Julius Eduard. 
— Mſtr. Joh. Chriſtoph Schäfer, B. und Schnei⸗ 
der allh, und Frn. Chriſt. Dorothee geb. 18. 
Tochter, geb. den 18. Nov., get. den 29. Novbe., 
Bertha Roſamunde. — Joh. Gottfr. Firle, gew. 
Soldat allh, und Fern. Anne Roſine geb. Umlauf, 
Zwillingstochter, geb. den 24. Nov., get. den 29. 
Nov., Chriſtiane Marie Clara. — Joh. Chriſtian 
Laube, Inwohner in Ober-Moys, und Fru. Anne 
Roſine geb. Fiedler, Sohm geb. den 28. Nov., get. 
den 29. Nov., Johann Ernſt Louis. — Hrn, Eu⸗ 
gen Hoffmann, Königl. Vermeſſungs⸗ Conducteur, 
und Ken. Chriſt. Magdalene geb. Kühn, Tochter, 
geb. den 2. Dec., Het. den 4. Dec., Magdalene Eli⸗ 
ſabeth Eleonore Adolpdine. — Hrn. Job, Samuel 
Bühne, B. und Buchbinder allh., und Fern. Emilie 
Louiſe geb. Schwarz, Tochter, geb. den 23. Nov,, 
get. den 4. Dec., Marie Emilie Louiſe. — Chrlſt. 
Caroline geb. Zuckert, unechel. Tochter, geb. den 
19. Nov., get. den 29. Nov., Chriſtiane Ernefline. 
— Marie Roſine geb. Melcher, unehel. Tochter 
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geb. den 23. Nov., get. den 29. Nopbr., Johanne 
Shriftiane. — Anne Helene geb. Hausmann, uns 
cheliche Tochter, geb. den 30. Novbr., get. den 2. 
Dec, Johanne Chriſtiane. > 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Gottlieb Roſcher, B. 
und Fiſcher, auch Stadtgartenbef. allh.„ und Anne 
Roſine geb. Leickner, weiland Chriflian Leickners, 
Häuslers in Cosma, nachgel. ehel. einzige Tochter, 
getr. den 0, Nov. — Mſtr. Carl Gottfr. Schu⸗ 
mann, B. und Fleiſchhauer allh., und Igfr. Joh. 
Chriſtiane geb. Reinhardt, zuletzt weil. Joh. George 
Böhmers, B. und Haus deſ. allh., Pflegetochter, 
getr. den 1. Dec. — Mſtr. Joh. Chriſtoph Seibt, 
Pachtmüller in Schöps bei Reichenbach, und Joh. 
Chriſt. Friedericke geb. Schmidt, Gottfr. Schmidts, 
Be und Stadtgartenbeſ. allh., ehel. jüngſte Tochter. 


Lafitte. 


Ein franzöſiſches Journal erzählte jüngſt von 
dem berühmten Bankier Lafitte in Paris ( der auch 


de 


in Deutſchland durch die Weinſorte Chateau - La- 
fitte rühmlich bekannt iſt,) daß er den Prunk liebe, 
gern den kleinen Fürſten ſpiele, aber in ſeinen Sa⸗ 
lons oft eigenhändig den Fenſterſchweiß abtrockne, 
damit die Vergoldung der Fenſterrahmen nicht da⸗ 
durch leide. Naſerümpfend bemerkte ein alter Edel⸗ 
mann: „Ein Prinz von Geblüte würde ſich 
lieber die Hand abhauen laſſen.“ Bei Herrn Las 
fitte Lerwiederte ihm ein Bürgerlicher) iſt es bloß 
eine üble Angewohnheit aus der Zeit, wo er ſich 
felbft den Schweiß abtrocknen mußte, den es ihm 
koſtete, ein Prinz von Gelde zu werden.“ 


Der Jeſuit Franz Folia nus (farb 1609.) 
verehrte die heil. Dreieinigkeit dermaßen, daß ihm 
mehrere lächerliche Sonderbarkeiten aus dieſer Bi⸗ 
gotterie zu eigen wurden. Er zertheilte z. B. alle 
Speiſen dreimal, hielt, wenn er las, immer auf 
dem dritten Blatte inne, und beobachtete beim Spa⸗ 
zierengehen einen Triangel. Auch mußten Meſſer, 
Gabel, Dintefaß u. ſ. w. bei ihm eine driieckige 
Form haben. 


Görliger Getreide: Preis vom 8. December 1829. 


1 Schfl. Walzen 2 thin, 10 gr. — pf. — 2 hir. 2 gr. o pf. — 2 ihr. 5 for. — pf. 
— » Korn 1 =: 10ũ —— 1: 6 11:ĩä — 1. 3 29 
— „ Serſte IE — 1 — — 28 2 —— 26 23 
— Hafer — „ 2I ee 3 — : We 3 — : 17 6 


. — ————— —＋‚ rr . 


Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmachermeiſter Johann Ludwig As mus in Görlitz 
gehörigen, unter Nr. 682. gelegenen und auf 283 Thlr. 14 fgr. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger 


peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 


16ten Januar 183 0 


Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichtsrath Richter 


angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 


kierdurch einge⸗ 


laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Befitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daB die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 9. Ockober 1829. f 


Mühlen Verkauf. Das dem Mühlenbefiger Meifter 


Königl. Preuß. Landgericht. 
Johann Cbriſtoph Thiemen 


gehörige Mühlengrundſtück sub Nr. 41. nebſt Zubehör in Kößlitz, welches gerichtlich auf 3620 Thlr. 
abgeſchätzt worden und auf welches bereits ein Gebot von 1000 Thlr. erfolgt iſt, fol nochmals auf An, 
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trag der Gläubiger öffentlich feilgeboten werden und es iſt bierzu ein anderweiter Bietungstermin auf 
den 15ten Januar 1830 Vormittags um 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamts ſtelle zu Kößlitz anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher dierdurch vorgeladen, in dieſem Termine ſich 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, infofeen nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, erfolgen ſoll. 

Kößlitz, den 11. November 1829. f I 
A delich von Uechtritziſches Gerichtzamt allda. Scholze, Ger. Verw. 


BE EEE I ne ß .. EEE RE ROTE 
Bekanntmachung. Für den diesjährigen Weihnachtötermin iſt zur Einzahlung der Pfand⸗ 
briefzinſen der 23. December 

und zur Aus zahlung ' 
der 28, 29, 30. und 31. December 
heſtimmt worden. eg 5 ai : 

Wer mehr als zwei Pfandbriefe zur Zinſenerhebung präſentirt, muß zugleich ein Verzeichniß der⸗ 
ſelben überreichen. _ Die bierzu beſtimmten Formulare werden vom 12. December an in unſerer Land⸗ 
ſchafts⸗Regiſtratur unentgeldlich verabreicht. Görlitz, den 29. November 1829. f f 

Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direction 
(gez. von Haugwitz.) 8 


—— — — — — — 1 

Avertiſſement. Die unter Nr. 74. zu Wendiſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegene, den Jo⸗ 
bann Gottlieb Laub inſchen Erben gehörende und ortsgerichtlich auf 170 Tlr. taxirte Häusler⸗ 
ſtelle, fol auf Antrag dieſer Erben in dem auf 

: den g. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
an gem öhnlicher Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuhna anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. Görlitz, den ao. October 1829. f f 
Das Herrlich Meuſelſche Gerichtsamt von Kuhna mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. Schmidt, v. c. 


Die sub Nr, 31. zu Wendiſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegene, zum Nachlaß des Joh. Gotta 
fried Siegmund gehörige, gerichtlich auf 515 Thaler 18 ſgr. 4 pf. taxirte Schmiedenahrung mit 
Handwerkzeug und dazu gehörigen Aeckern nebſt Wieſewachs, fol auf Antrag der Erben in dem deshalb 
auf den 4. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Kuhna anſtehendem Bietungstermine 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Görlitz, den 17 October 1829. 

Das Herrlich Meufelfhe Gerichtsamt von Kuh na mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. Schmidt, v. c. 


DER EEE en RESET EEE. E77 TER LTR HT BETT ER er 

Das eine halbe Meile von Görlitz entlegene, in den Görlitzer Kreis gehörige Ritterguth Po ſot⸗ 
tendorf mit Anteil Leſchwitz, fol anderweit auf ſechs Jahre vom 1. Map 1830 bis zum 
1. May 1836 verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich N 

am 2 8ſten December 1829 

Vormittags um 10 Uhr im Haufe Ne. 139. in Görlitz in der Brüdergaſſe bierzu einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß mit dem Beſtbietenden, jedoch nach hiermit ausdrücklich vor⸗ 
behaltener Auswohl des Verpachters, der Pacht werde abgeſchloſſen werden. Der diesfalls entworfene 
Pachtcontrakt if in Görlitz bei dem Beſitzer des Guthes, dem Hofrath und Bürgermeiſter Sohr, auch 
dei dem Marſtallpachter Herrn Baumann einzuſehen. 


940 * „ B 
’ i Bekan at mach un g. 
Oaß a) von jetzt ab, auf Nieder ⸗Bielauer Holzboft, an Einwohner biefiger Stadt, weiches 
2 Klafterholz, und zwar mit 3 Tölr. 1 Sgr. 3 Pf. für die Klafter, ıfler Sorte, und 
mit 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. für die Klafter zter Sorte, worauf die Anweiſungen auf der 
Kämmerei Kaſſe allhier zu löſen find, verkauft wird, und 
b) vom 1. December c. ab, auf dem Brand: Revier, die Klafter iſter Sorte, 2 2 Thlr., die 
Klafter ater Sorte, à 1 Bhle. 17 Sgr. 6 Pf. und die Klafter Zter Sorte, à 1 Thlr. 2 
Sgr. 6 Pf. ferner vom 7. December c. ab, auf Nieder⸗Bielauer Revier, größtentheils fich⸗ 
tenes Holz, die Klafter ıfler Sorte, a 2 Thlr. 20 Sgr. und die Klafter ater Sorte, 2 Thlr. 
. Sgr. ein freier Verkauf in den Schlägen gegen baare Zablung Statt findet; 
wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Görlitz, am 28. November 1829. 
5 ; er Maygiffrakt 
!!! . — — — — . t. 
Bei dem bevorſtehenden Umgange des Kreuzträgers und der Currendaner zum Einfammeln milder 
Beiträge zur nothwendigen Unterſtützung der Armen⸗Schüler⸗Kaſſe, werden ſämmtliche Bewohner hies 


ſiger Stadt und Vorſtädte, idre Gaben, nicht in die Hände der Currendaner, ſondern in die ihnen dazu 


mitgegebene verſchloſſene Büchſe geben zu wollen, hierdurch ermahnet. 
Görlitz, am 28. November 1829. Der Magiſtrat. 


5 Hoher Verfügung zu Folge, wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu dem am 14. Decbr. c. alls 
bier zu haltenden Weinachts⸗Wochen⸗ Markt kein Viehmarkt wegen anſteckender Viehſeuchen im nahen 
Auslande nicht abgehalten werden darf. Schönberg, am 2. Decbr. 1829. 

Der Magiſtrat. 


Auction von Kupferſtichen und Handzeichnungen. a 

Mittwoch, als den 16. Dec. c. von früh 9 Uhr an, fol in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe eine Samm⸗ 
lung von Kupferſtichen und Handzeichnungen berühmter Meiſter, welche obngefähr in goo Blättern 
deſtehet, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, wozu Liebhaber ſolcher Kunſt⸗Er⸗ 
zeugniſſe eingeladen werden. Görlitz, den 1. December 1829. 
5 Müller, verpfl. Auctionator. 


5 Auctions ⸗ Anzeige. - 
Montags, den 14. Dec. c. follen in Nr. 294: in der Nikolaigaſſe, auſſer den ſchon angemeldeten 
Sachen, ein Frauen = Pelz mit Bär aufgeſchlagen, andere ſeidene Frauenkleider, ein Fußſack und ans 
dere Effecten gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Görlitz, den 8. Dec. 1829. 
Müller, verpfl. Auctionator. 


— — — — — —— ¼: —2i —ę4¼ i—ꝗłꝗ —m — — — ͤ WZaœånͥũĩłk,!xT. nennen. 
Zur Aten Courant-Lotterie, welche den 15. dieses Monats gezogen wird, sind Loose 


in Ganzen und Fünfteln zu haben bei Michael Schmidt, 


ft nu mio r 1 W 
> oder ; 
ht orientalifhe Räuchereſſenz. 
Von dieſem vortrefflichen Fabrikat, wovon nur einige Tropfen auf den heißen Ofen gegoffen , den 
angenehmſten Geruch im Zimmer verbreiten, erhielt wieder eine neue 5 5 
ichae mi 


5 2 Mit Marquetschen Lampen - Dochten 


zu Liverpol-, Astral- und Studier- Lampen mit und ohne Wachs, und in verschiedenen 
Gröfsen, welche sämmtlich schön brennen, wünscht gern zu räumen 
z Michael Schmidt, 


20 ’ 8 2% 4 


Unter folgender Etikette, jedoch in verſchiedenartigem Papiere, find wieder einige neue 
eigenthümliche, grobgeſchnittene Tabacke a Pfd. 12, 10, 8 ggr. ꝛc. 1c. aus meiner Fabric 


hervorgegangen. Die Etikette beſagt das Weitere. f 3 


„ Krältig von Geschmack. 4 


Dieser Taback ist besonders denjenigen zugedacht, 
die einen Werth darauf legen, dafs er in der Pfeiffe 
steht, d. h. möglichst sparsam verbrennt. So habe 
ich für jeden Wunsch der Raucher gesorgt, Man 
sche, um diesen Taback ächt zu erhalten, auf obi- 

ge Siegel, und bezeichne die Sorte nach dem, über 
dem Kopfe befindlichen, Buchstaben, weil es Sorten 
von A bis FI zu verschiedenen Preisen giebt, 


Heinrich Hecker aus Leipzig, 
Görlitz neben der Königl. Steuer am Obermarkt 


W132. 


Anmerkung. Ferner Havanna - Canaster, ebenfalls kraͤftig und angenehm von Ge⸗ 
ſchmack, fo wie eigenthümlich ausgezeichnet von Geruch. Ich habe den Packeten, gleich meinen 
übrigen Tabacken, ein nettes Aeußeres gegeben, ohne dadurch, wie vielleicht befangene Laien 
und obſkure, hämiſch⸗ neidiſche Ignoranten in meinem Fache, einſeſtig wah⸗ 
nen mögten, — dem Inhalte derfelben im Mindeſten Eintrag zu thun. Unpartheiiſche 
Raucher dürften daruber entſcheiden, wie im Allgemeinen laͤngſt im Inlande, und im nahen 
und fernen Auslande, über mein Fabrikat zu meiner Genugthuung entſchieden worden iſt. 
Die bekannten, genau nach Leipziger Weiſe fabricirten Sorten, ſind nach wie vor in großer 
Auswahl, grob und fein geſchnitten, vorraͤthig. Noch bemerke ich, daß ich alle meine 

= Tabacke, auf Verlangen, mit Vergnügen beſonders abwiege, daß aber auch jedes, 


ſchon fertige Packek, richtiges Gewicht haͤlt. Heinrich Hecker. 


A die di ais f d HE e xe d TE NEE NEE HERE xy dle one due dl a g Ls 
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ge. exe 


Marinirte Muscheln g frischen Caviar und Citronat erhielt 5 
5 Michael Sehmidt. 


—— ——— — — nn 
Eine noch faſt ganz neue bedeckte Droſchke, fo wie auch zwei Kinder ⸗ Schlitten ſtehen zu verkaufen 
bei dem Sattler Oehme in der Breitengaſſe. > 


— Ein Vorſtehhund wird um billigen Preis zu kaufen geſucht; das Nähere in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Unzeigerd. 

; Auf ein hieſiges Grunpftüd werden circa 5000 Thlr. zu 4 Procent gegen vollſtändigſte Sicherheit 
zu 3 geſucht. Nähere achricht giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. en 1 


In Nr. 64. auf dem Fiſchmarkt iſt der erſte Stock zu Oſtern 1830, mit und ohne Stallung zu 
vermiethen · a 


In Nr. 839 2. auf der Jakobs gaſſe ſtehet einiges Meublement, an Spiegeln, Sopha und Stühs 


len ic. zu verkaufen. 


— —— —b — — — — — b — 
Es liegen 1000, 100 und 75 Thlr. Kirchen⸗Gelder in Conventionsmünze, melde auch nach Bes 
dürfen in Preuß. Ceur. umgewandelt werden können, zu fünf pC. Verzinſung und balbjähriger Kündi⸗ 
gung gegen Depoſital⸗ Sicherheit alsbald zum ausleihen bereit; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer 
Anzeigers. 8 i 
FETT ͤ ͤ ͤ w ˙¼—— K ——T—T———T—TTT—TT—T—T—TTTTTT— 
Demijenigen, welcher ein Unterkommen als Schulgetülſe auf dem Lande ſucht, kann ein ſolches 
alsbald durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers nachgewieſen werden, wo zugleich die nähern Bes 
dingungen zu erfahren ſind. 


.! ¹¹1 ˙¹˙UU³U . TEE ET ENTE SEHE TEE EEE Y ee ee rn Sr ee] 

Es wird Johanni k. J. wegen Verkauf eines Schaafſtammes ein Schaafmenger dienſtfrei. Da 
dieſem Manne binſichtlich ſeiner Sachkenntniß und erwieſenen Dienſteifer ein ſehr gutes Atteſt zu Theil 
wird, jo wird er jeder Herrſchaft, welche einen brauchbaren Menger ſucht, von feiner jetzigen Dienſthert⸗ 
ſchaft empfohlen. Das Näbere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


n Sachs und Schoͤnfeld, Optici aus Baiern 
empfehlen ſich mit Ihren optiſchen Inſtrumenten beſonders mit Brillen aus Kronen⸗ und Flintglas ge⸗ 
ſchliffen, welche zur Stärkung der Augen dienen, ferner verſchiedenen Perſpectiven, Micros copen, Lorgnet⸗ 
ten, Loupen, u. dergl. m. Unſer Logis im goldnen Stern Nr. 4; um gütigen Beſuch wird höflichſt 
gebeten mit dem Bemerken: daß ihr Aufentbalt nur 6 Tage dauert. 
Die unterzeichneten Herren Phyfici und Doctores haben uns mit folgenden Empfehlungen beehrt: 
„Daß die uns heute vorgezeigte, angeblich aus der Fabrick der Herren Sachs und Schön⸗ 
feld erſchienenen Augengläſer von empfehlenswerther Güte find, atteſtiret biermit 
Dr. Baue rnſtein, Stadtpbyſikus, 
Dr. Maffalien, Kreis⸗Phyſikus, 
Hofrath Dr. Vogelſang, 
a Dr. Thorer, - 
Dr, Horn, Regim. Arzt.“ 
Görlitz, am 7. December 1829. 


Eos hat ſich am 3. d. M. eine Hühnerhiindin verlaufen, wer dieſelbe zurückſtellt, erhält 2 Thlr. 
Belohnung; das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


„ — ——— — . ̃ ˖—˖— — — . —ß—— 
An der Mittwoch, den 2. dieſes M., hat ein Kind von der Langengaſſe bis in die mittlere Neißgaſſe 


3 Tylr. Caſſen⸗Anweiſungen und 14 ggr. 10 pf. Preuß. Couraut verloren. Der ehrliche Finder wird 


gebeten, gegen ein angemeſſenes Douceur daſſelbe in der Expedition des Görlitzer Anz. zurückzugeben. 
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Eine noch brauchbare Branntwein ⸗Blaſe wird zu kauſen geſucht; wo? ſagt die Expedition des Obr⸗ 
Tiger Anzeigers. 2 

Ich Endes unterzeichneter erlaube mir einem verehrten Publifum bekannt zu machen, daß mein ſonſt 

in der Kahle geſtandenes Bethlehem dieſes Jahr, vom erſten Weinachtsfeiertage an, alle Abende dis 


auf den heil. Drei⸗Königstag, in dem Brauhofe der Mad. Kühn in der Brüdergaſſe zu ſehen iſt, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. Immanuel Bock, Tiſchlergeſelle. 


Allen meinen zeitherigen hochverehrten Kunden, die mich mit Aufträgen in Anfertigung neuer und Re⸗ 
parirung aller Paraſols beehrten, ſo wie denen, welche mir in Zukunft ihr gütiges Zutrauen ſchenken wol⸗ 
len, zeige ich hiermit an, daß ich nicht mehr bei dem Riemermſtr. Lehmann, ſondern bei dem Hrn. Thieme, 
in der Nonnengaſſe Nr. 67. wohne. 5 f Görcke, sen, 
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Nach dem frühen Tode meines Mannes fühle ich mich verpflichtet, die Glaſer⸗Profeſſion mit 
meinem Sohne fortzuſitzen, ich bitte daher meine werthgeſchätzten Freunde und Kunden, mir bei 
billiger und prompter Bedienung Ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken. N 

verw. Glaſer Michael. 
FEE ⁰˙ ü ²˙·1³vß x2 ͤͥ r IT AIDS ORION \ 
> Es ift wiederum eine ſchöne Auswahl Spielzeug in meinem Laden, der Apotheke gegenüber, zum 
Verkauf ausgeſtellt. Görlitz, den a. Dec. 1829. Steffelbauer, Drechsler. 

Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Pachter Hrn. Schuſter zu Hen⸗ 
ners dorf noch Forderungen haben; fo wie auch Diejenigen, welche an denſelben noch Zahlungen zu 
leiſten haben, werden von Vormundſchaftswegen Behufs der Anfertigung des Inventar hiermit aufhe⸗ 
fordert, Freitags, den 18. d. M. auf dem herrſchaftl. Vorwerk zu Hennersdorf ohnfehlbar 
ſich zu melden. . ä - 
— Ss Be ee Bee — 2 . ů . — 4 — . 


f In Nr. 333. auf dem Gange bei dem Bäckermeiſter Bürger find verschiedene Sorten Wei⸗ 
tzen⸗Mebl unter möglichſt billigen Preiſen zu haben. Auch wird von demſelben zu bevorſtehenden 0 
Weihnachts ⸗Ferien Beſtellungen von Backwerk angenommen, welches von Selbigen zur Zuftieden⸗ 
beit aller Kunden geliefert werden wird. — Auch iſt daſelbſt vom 1. Januar 1830 eine Stube \ 
mit und ohne Meubles zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 6 N 
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Gut trocknenden Bernſteinlack, Chlor- Kalk zum Bleichen und als Reinigungsmittel bei Krank⸗ 
beiten des Viebes in Ställen zum Räuchern, auch Zinnſalz und Blauſalz für Schönfärber und Kattun⸗ 
Fabrikanten offerive ich zu billigen Preiſen, wobei ich jedoch bemerke, daß unter einem Pfunde nicht ver⸗ 
kauft werden kann. Görlitz, den 10. Dec. 1829. Rudolph Hoffmann, Apotheker. 


Friedrich Schubert, Buchbinder und Futteralarbeiter am Heeringsmarkt, 
empfiehlt für bevorſtebendes Weihnachten eine Auswahl von Gegenſtänden, die ſich ſowohl durch äußern 
Geschmack als Biligkeit auszeichnen, als, große und kleine Toiletten, Näpfäfihen, Schmuckkästchen 
und verſchiedene andere Pappeardeiten, Jugendſchriften mit und ohne Bilder, Stammbücher, Zeichnen · 
dücher, geometriſche Unterhaltungen, Elementariſches ABC Spiel, Frag⸗ ued Antwortfpiel, Kup⸗ 
ſerſtiche, Steindrücke, Strickmuster, Zippbogen ; Neujabrswünſche und noch verſchiedene andere Sachen 


Ein mit guten Zeugniſſen feiner Brauchbarkeſt verfehener, ordentlicher und fleißiger Gärtner findet 
zum Neujahr 1830 einen annehmlichen Dienſt auf dem Dominio D audit, fleißig 


1 


Aut der Koblgaffe Nr eg. And zwei Guben du vermiefben. (. 


Görlitz, den 7. Dechr. 1829. : : Siegert, sen. 
17hĩddddd 
15 \ ; Gewinn = Anzeige. j 8 
25 Bei Ziehung ster Klaſſe 60ſter Klaffen » Lotterie, fiel außer mehreren kleinen Gewinnen 

ein Gewinn von A NE een & 
33 1000 Thaler, auf Nr. 81775 ; 
in meine Einnahme. — Auch empfiehlt ſich mit Looſen zur 61ſten Klaſſen⸗Lotterie in Gan⸗ 8 
zen, Halben und Vierteln, welche den 21. Jan. 1830 ihren Anfang nimmt. . 
% Johann Gottlieb Radiſch, Unter⸗Einnehmer. N 
EHEN ERINNERTE HEEREEN 


Am 23. Nov. Vormitags iſt in Hennersdorf bei Görlitz, eine Zgehäuſige ſilberne Taſchenuhr vers 
loren gegangen; bie Uhr if dadurch ſehr kenatlich, daß auf dem emaillirten Zifferblatte hei der Zahl ır 
ein Stückchen heraus geſprungen iſt. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine angemeſſene Be⸗ 
fobnung in der Dominial «Brauerei zu Hennersdorf beim Hausknecht abzugeben. 5 


Ju Jahre 1828. gingen für die zu Kuhna Abgebrannten, folgende Beiträge ein, als: 1.) von der 
Gemeinde zu Klein Neundorf bei der Landskrone, 2 Thlr. 8 gGr.; 2.) von der Gemeinde zu Cosma, 
1 Thlr. 16 9 Gr.; 3.) von dem Hrn. Kupferſchmiedt Henkel in Görlitz, 2 Thlr.; und für die im Jahre 
1820 ebendafeldft durch den Brand Verunglückten, 4.) von der Gemeinde zu Ober und Nieder Schön⸗ 
brunn, 7 Thlr. 1 Gr. 6 Pf.; wofür den milden Gebern der herzlichſte Dank abgeſtattet wird, mit dem 
innigſten Wunſche, daß fie der Höchſte vor ährlichen Unglücksfällen, ſtets beſchüten möge. 7 
Kuhna, den 6. Decbr. 1829. 3 0 i N 
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Flehende Bitte. Mein Ehemann, Johann Gottfried Zobel allhier, befindet ſich in der trau⸗ 
gigften Lage, indem er ſchon feit 3 Sabren fi nickt das Mindeſte verdienen kann, nunmehro aber ſeit 
13 Jahre ganz danieder liegt, ich ſelbſt bin ohne Arbeit, unſte Leiden werden aber nun noch mehr durch 
die eingetretene Kälte vermehrt. Wir flehen daher die Milde chriſtlich geſinnter Menſchen an und vitten, 
uns eine milde Gabe darzureichen wir werden Gott anrufen, daß er auch das klein ſte Schärflein nicht 

Unbelohnt laſſen wolle. Mei ne Wohnung iſt auf dem Jüdenringe Nr. 184. allhier. 
2 Johanne Marie verebel. Zobel. 


Bei C. G. Zobel in Götlitz ſind wieder angekommen: 
Spindlers Vergißmeinnicht für 1830, 2 Thlr 12. Gr. i , — 
Franke, gencal, geographiſch. ſtatiſt. und hiſtoriſches Handbuch für Zeitungsleſer für 1830, 18 gt. 
Allgemeiner Volkskalender für 1830, Frankfurt. a. d. D 8 gr. ER 


Comtoir⸗ Kalender, 22 ggr. BE 2 
Politiſches Taſchenbuch, herausgegeben von Wit genannt von Döring, 1 Thlr. 16 gar. 
Ebriſtliches Taſchenbuch, herausgegeben von Döring, Paſtor in Elberfeld, 20 99 . 
Denkverſe und Epigramme von demſelben, 8 gar: 8 
Der proppetiſche Almanach für 1830, 4 g r. 
Sowie eine Auswahl von Neujabrwünſchen und Bilderbüchern für Kinder 
und junge Leute zu Weihnachts geſchenken. a > ER Mg 


